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4.6.1585 Johann schreibt an Alexander: 
 

• Er hat das Schreiben des Herrn von Zimmern 
erhalten und bittet seinen Bruder um Mithilfe in 
der Tirolischen Angelegenheit. 

 

• Alexanders Frau hat Schulden gemacht und die 
Gläubiger werden immer lästiger; Johann kann 
zwar vorübergehend aushelfen, bittet aber seinen 
Bruder, Geld herzuschicken. ( JVS ) 

 
3.7.1585 Johann schreibt an seine Schwägerin Barbara von 

Sprinzenstein aus Gstättenau. ( JVS ) 
 
30.8.1585 Johann schreibt an seine Schwägerin Barbara von 

Sprinzenstein aus Gstättenau. ( JVS ) 
 
2.-21.10.1585 Reiserechnung des Hans Kapeller für seinen Herrn 

Johann von Sprinzenstein auf der Reise gen Dorna. 
Genannt werden die Orte Werching, Lymburg, 
Dobrawitz, Rohasetz und Kuttenberg ( JVS ) 

 
1585 Johann schreibt an seine Schwägerin Barbara von 

Sprinzenstein aus Gstättenau. ( JVS ) 
 
1585 Die Zwölfer der Gemeinde Sarleinsbach schreiben dem 

Bischof von Passau einen Beschwerdebrief: 
 

• Der Markt Sarleinsbach beschwert sich, dass er 
seit 20 Wochen keinen Seelsorger mehr hat. 

 

• Der Pfarrer Hammerschmidt sei zwar in den 
Markt gekommen und habe gepredigt, aber 
niemand habe ihn verstanden 

 

• Der Pfarrer Hammerschmidt hat das 
Versprechen, das Abendmahl in beiderlei Gestalt 
zu reichen, gebrochen. 
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